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Viti Kundin»:
Früechei .ill-t het me de Chemilägei u de Sellin ide gäng vürgna.

si heigen allzsäme d'Läberen nf der Siiniisyte. Ks liei jr, en jcdeie
Schmid e füürigen Ambos bynim. het's albe gheiße. und s'syg eis
kei rächte Chemifäger. wenn er sälber nn kei Chemibrang gha heig.
Der Bruef bringt das eifach eso mit. Der Rueß hänkt a u mues uf
irget en Art u Wys urne wider glöst sy. Der alt Chemifäger lic!
einisch i der Mühli hinge grueßet. Jez win er fertig gsi isch. liei
ihm der Müller ou öppis welle gii für echi y z'löse. Kr het aber
der lätz (lutter verwütscht un ihm nüünzgprozäntige Schnaps y-
gscliänkt. Liecht derno eim hätt das doch der Mage verbrönnt.
aber dä het nume ds Muul gschläcket un eclily mit der Nase glitzi
wi nen alte Chüngelibock. Du bct er Hansen uf d'Aclisle dopp
lct. Aebe jo. Hanes! Das wär no der wahre Jakob!
Derigi Ruschtig sött me ha!

Ks isch do ou en alte Sclimidgsell gsi. Dä het afen i aline
Sclimitte gschaffet gha Land uf ti Land ab. Wenn er hingertis usi
isdi. de isch er wider hingervür. aber nume das sv räcliti Mciseli
terliit gsi. won es Schnaps ggä het zum Znüüni u zum Ziniis. Kr
het ds (.sieht voll Narbe gha. u wi no vil Schmide. d'Nasen uf
der Sytc. 1 weis nid. chunt das vom gäng uf der glyclilige Sytc
ligge znaeht. oder dal: si eim vomenc Roß isch tscliärpis gsclila
ge wörde. Item, das Mannii het albe gseit. d'.Xase. das syg ds
Knzige. won er i sym ganze Laben uf d'Syte brocht heig. Nähen
im zueche het einisch es Lehrbüebli der Zeigfinger breitbrätselict.
Kr het richtig ou echlv ghümelet n gwehberet. wie me's jo cha
verstoh. Nume da alt Krouteri het das nid welle begryffe.
Dawar selli jeze no derwärt z'gränne! het er tröschtet. Wenn e

Schmid nid der halb Gring ewägg het. d'Nasen uf d'Syte «schlage
u di halbe Fingerbeeri im Schileetäschli. de sött er überhaupt gar
nüt derglyche tue-. Kiniscli wär er aber doch ou bal vore
Gspaß useclio. Kr isch denn scho lang im Dettebühl äne gsi. als
W'ärkfüehrer. het er bhouptet. Vo dert us het er de alli Johr ci
iiisch c Studiereis gmacht synen alte Meischter noh. Aeben ei
iiisch ufere söttige Gschäftsreis het er ömu ou bi der obere
Schmitte zuecliegha. Der Brächt het grad amene Chuehli iisgsclinittc
uf der Brügg inne. Dä Büetzer isch ou zuechegstange u het af« Ii
chratzen u hoopele. Uf einisch gseht der Brächt, daß de Kundi so
merkwürdig afoht Grimasse schnyde. Bai isch das Galgevogugsieht
länger wörde wi ne Guggumere. daß's ihm d'Nasc ganz uf d'Sv
ten ume zöge het. de het es si widerume zsämegloh wi ne Hand
orgelebalg. Kr het aber nüt gseit. u Brächt het zuegsehaffet. Erseht
wo du der Lehrbueb d'Chueh het lo trappe, gsch si. daß si di ganzi
Zyt mit dem angerc Chlauen ufem Fueß vo dam Mannii gstangen isch.
Brächt het ihm du Bätziwasscr greicht für d'Zehje /.'wasche dermit.
Dä het aber gseir. er syg meh für innerligi Bchandlig. |akol> Käser.
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